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Wiederaufbau im Fokus: Lehren aus
Österreich für die Ukraine

Kann die Ukraine aus dem Wiederaufbau Österreichs nach
1945 lernen? Ein Forschungsprojekt untersucht die

Parallelen und Herausforderungen der beiden Länder im
Wiederaufbauprozess.

Ein aktuelles Forschungsprojekt an der Universität für
Weiterbildung in Krems beleuchtet die Parallelen zwischen dem
Wiederaufbau Österreichs nach dem Zweiten Weltkrieg und den
aktuellen Herausforderungen der Ukraine. Diese Untersuchung
stellt die Frage, ob und inwiefern die Erfahrungen aus Österreich
als Modell für die Ukraine dienen können, die derzeit mit
massiven Zerstörungen durch den Krieg konfrontiert ist.

Den historischen Kontext bildet das Jahr 1945 in Österreich, wo
Städte wie Wiener Neustadt und Linz durch unzählige
Bombardierungen schwer beschädigt wurden. Damals waren die
Zerstörungen der Industrieanlagen und der
Verkehrsinfrastruktur weitreichend. Im Vergleich dazu steht die
Ukraine im November 2024 ebenfalls vor einer verwüsteten
Landschaft – Städte wie Mariupol sind nahezu zerstört. Die
Forscherin Svitlana Bilenkova betrachtet diese beiden
Situationen an der Universität in Krems und analysiert die Wege
und Methoden, mit denen in Österreich und der Ukraine der
Wiederaufbau angegangen wurde.

Historische Vergleiche ziehen

Die Analysen der Kultur- und Kunsthistorikerin zeigen, dass trotz
der unterschiedlichen geschichtlichen Kontexte einige



grundlegende Gemeinsamen bestehen. In Österreich gab es
zwar viele improvisierte Maßnahmen beim Wiederaufbau, doch
stellte das Land 1945 keinen Teil eines totalitären Systems dar,
wie es in der Sowjetunion der Fall war. Bilenkova betont, dass
die Bedingungen für die Ukraine heute wesentlich schwieriger
sind, da der Krieg noch nicht beendet ist und die Zerstörungen
fortschreiten.

Die Herausforderungen sind nicht nur historisch bedingt,
sondern auch technologisch. Während in Österreich Kinder auch
Jahrzehnte nach dem Krieg auf den Ruinen spielten, stehen in
der Ukraine die Wiederaufbauprojekte unter dem Druck der
fortwährenden militärischen Konflikte. Doch trotz dieser
widrigen Umstände gibt es bereits erste
Wiederherstellungsmaßnahmen in der Ukraine. Der Einsatz
moderner Bautechnologien und globaler Netzwerke eröffnet die
Möglichkeit, einige Wiederaufbaustufen zu überspringen.

Gleichzeitig wird die Ukraine, wie auch Österreich damals, mit
neuen Herausforderungen konfrontiert, die durch den
Klimawandel und die Notwendigkeit einer
ressourcenschonenden Bauweise entstehen. Diese Aspekte
verdeutlichen, wie komplex die Bedingungen für den
Wiederaufbau in der heutigen Zeit sind. Die Erkenntnisse des
Projektes könnten daher nicht nur für die Ukraine, sondern auch
für zukünftige Wiederaufbauprojekte weltweit von Bedeutung
sein. Das vollständige Forschungsprojekt bietet somit nicht nur
einen Blick in die Vergangenheit, sondern auch wertvolle
Anhaltspunkte für die Gestaltung einer besseren Zukunft.
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